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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Doris Rauscher, Klaus Adelt, Michael Busch, Mar-
tina Fehlner, Volkmar Halbleib, Diana Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, Ruth 
Waldmann, Margit Wild, Ruth Müller, Markus Rinderspacher und Fraktion (SPD) 

Probleme in bayerischen Kitas ernst nehmen und lösen – jetzt und nicht erst 2050! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die aktuellen Probleme der Kindertagesbetreu-
ung in Bayern in den Blick zu nehmen, Maßnahmen für die immer schwierigere Situation 
der Kitas aufzulegen und zeitnah Lösungen in Angriff zu nehmen. 

Dazu gehören neben einer besseren Unterstützung der Kommunen beim weiteren Kita-
ausbau auch eine echte Qualitätsoffensive und bessere Rahmenbedingungen für das 
Kita-Personal. 

 

 

Begründung: 

Auf die Herausforderung der Kindertagesbetreuung und den zunehmenden Druck, der 
in diesem Bereich auf Fachkräften, Trägern, Kommunen und letztendlich Eltern lastet, 
muss die Staatsregierung schnellstmöglich reagieren. Ziel muss sein, passgenaue Lö-
sungsansätze und eine wirkliche Offensive für frühkindliche Bildung in Bayern umzu-
setzen und zwar nicht erst für die „Kita 2050“, sondern umgehend. Das von der Staats-
ministerin für Familie, Arbeit und Soziales, Kerstin Schreyer, initiierte „Bündnis für früh-
kindliche Bildung“ soll nach ihrer Aussage den Blick darauf richten, „wie die Kita morgen 
oder übermorgen aussehen soll“. Hierzu treten die an der frühkindlichen Bildung in Bay-
ern beteiligten Akteure – kommunalen Spitzenverbände, Spitzenverbände der freien 
Wohlfahrtspflege und Gewerkschaften – in einen „intensiven Prozess des Austauschs 
und der Zusammenarbeit“, um die Kita der Zukunft zu gestalten. Dabei ist es höchste 
Zeit, die Kita von heute zu gestalten! 

Unbestritten ist heute, dass die Qualität der Kindertagesbetreuung in erster Linie von 
Qualität und Anzahl des Personals abhängt und ohne eine ausreichende Zahl von Fach-
kräften weder der Ausbau von Betreuungsangeboten noch die Sicherstellung des ho-
hen Bildungsniveaus möglich ist. Dennoch hinkt Bayern den selbst gesteckten Zielen 
ebenso hinterher wie den wissenschaftlichen Empfehlungen für die Frühpädagogik. So 
ist die Personalausstattung in bayerischen Kindertageseinrichtungen nach wie vor nicht 
zufriedenstellend und im bundesweiten Vergleich nur Mittelmaß, ebenso wie die Rah-
men- und Arbeitsbedingungen des Kita-Personals. Laut Schätzung der Staatsregierung 
fehlen in Bayern Erzieherinnen und Erzieher für einen pädagogisch sinnvollen Anstel-
lungsschlüssel von 1:8 in den kommenden Jahren von rund 19.500 Fach- und 
10.000 Ergänzungskräfte. Bei den Regelungen für Leitungs- und Verfügungszeiten liegt 
Bayern deutlich hinter dem Bundesschnitt und auch bei der Bedarfsdeckung hinkt Bay-
ern hinterher. Die Betreuungsquote in Bayern für Kinder unter 6 Jahren beträgt lediglich 
rund 27 Prozent und nur 21 Prozent der Grundschulkinder haben einen Hortplatz. 

Die von der Staatsregierung angegangenen Maßnahmen zum Ausbau von Kinderbe-
treuungsangeboten in Bayern, zur besseren Qualitätsentwicklung in Kitas und einer 
Verbesserung der Personalsituation liegen weit hinter dem Notwendigen zurück. Auch 
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der 5-Punkte-Plan für mehr Fachkräfte und für eine höhere Qualität in der Kinderbe-
treuung der Staatsregierung reicht nicht aus, um die umfassend bestehenden Probleme 
in der frühkindlichen Bildung in Bayern adäquat zu lösen. Vielerorts fühlen sich Eltern, 
Fachkräfte, Träger und Kommunen weiterhin mit den bestehenden Problemen alleine 
gelassen. Daran ändert auch ein Gedankenspiel zur Kita 2050 nichts – stattdessen 
müssen jetzt passgenaue Lösungen und eine Qualitätsoffensive für die Kindertagesein-
richtungen und ihre Beschäftigten umgesetzt werden. 

 



in die Regelschulen zu schicken und zu sagen: Schaut einmal, wie ihr mit ihnen 
zurechtkommt. – Das ist doch grober Unfug.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Diesen Kindern muss ich zuerst vernünftig Deutsch beibringen, und erst dann kann 
ich über die weitere Beschulung reden. Dieses Angebot findet für alle statt. Ich 
bitte Sie alle, meine Damen und Herren, diese Anträge abzulehnen. Sie führen 
nicht weiter. Wir wollen unsere Politik im Interesse der Flüchtlinge konstruktiv fort-
setzen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Alexander König (CSU): 
Sehr gute Rede!)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen.
Wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksache 18/2845 – das ist der Antrag der 
Fraktion des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN – seine Zustimmung geben will, den 
bitte ich um das Handzeichen. Das sind die GRÜNEN. Gegenstimmen! – Gegen-
stimmen der FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP, der AfD sowie der beiden frak-
tionslosen Abgeordneten. Enthaltungen? – Enthaltung der SPD. Damit ist der 
Dringlichkeitsantrag abgelehnt. Wir kommen nun zur namentlichen Abstimmung 
über den Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 18/2878. Die Urnen 
stehen bereit. Die Abstimmung ist eröffnet. Sie haben fünf Minuten Zeit.

(Namentliche Abstimmung von 17:50 bis 17:55 Uhr)

Die Abstimmung ist geschlossen. Die Auszählung der Stimmkarten findet außer-
halb des Plenarsaals statt. 

Ich gebe Ihnen noch bekannt, dass die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 18/2846 mit 18/2850 sowie die Drucksachen 18/2879 mit 18/2881 in die je-
weils federführenden Ausschüsse überwiesen werden. 

Außerdem darf ich Ihnen bekannt geben, dass der letzte Tagesordnungspunkt, die 
Listennummer 21 der Anlage zum Tagesordnungspunkt 7, in der nächsten Sitzung 
aufgerufen wird. Die Fraktionen sind übereingekommen, dass heute keine Bera-
tung mehr stattfindet, da es kurz vor 18:00 Uhr ist. Solange die Stimmkarten aus-
gezählt werden, unterbreche ich die Plenarsitzung.

(Unterbrechung von 17:55 bis 17:57 Uhr)

Wir nehmen die Sitzung wieder auf. Ich gebe das Ergebnis der namentlichen Ab-
stimmung zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Ebner-Steiner, Maier, Singer 
und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "ANKER-Einrichtungen durch konse-
quente Rückführung überflüssig und Schwaben zur Modellregion für Remigration 
machen", Drucksache 18/2878, bekannt. Mit Ja haben 18 gestimmt, mit Nein 
haben 132 gestimmt. Stimmenthaltungen gab es keine. Damit ist dieser Dringlich-
keitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Wir haben damit die Tagesordnung abgearbeitet. Ich danke Ihnen, dass Sie so 
lange ausgeharrt haben, und wünsche Ihnen noch einen schönen Abend. Die Sit-
zung ist geschlossen.

Protokoll 18/23
vom 04.07.2019
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Doris Rauscher, 
Klaus Adelt u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/2848 

Probleme in bayerischen Kitas ernst nehmen und lösen - jetzt und nicht erst 
2050! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Doris Rauscher 
Mitberichterstatterin: Sylvia Stierstorfer 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 13. Sit-
zung am 11. Juli 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsan-
trag in seiner 36. Sitzung am 24. September 2019 mitberaten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Doris Rauscher, Klaus Adelt, 
Michael Busch, Martina Fehlner, Volkmar Halbleib, Diana Stachowitz, Dr. Simone 
Strohmayr, Ruth Waldmann, Margit Wild, Ruth Müller, Markus Rinderspacher und 
Fraktion (SPD) 

Drs. 18/2848, 18/3733 

Probleme in bayerischen Kitas ernst nehmen und lösen – jetzt und nicht erst 2050! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 20, 29 und 39 der Liste.

Dies sind der Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Stefan Löw 

und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "Antrag auf Errichtung eines bayerischen 

Zentrums für Wassergefahren" auf Drucksache 18/2241 und der Antrag der Abgeord-

neten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures und anderer (SPD) betreffend 

"Für saubere Städte und Gemeinden – Bußgelder gegen Müllsünder erhöhen" auf 

Drucksache 18/2524, die zur Einzelberatung hochgezogen wurden. Diese Anträge 

werden im Plenum am 15. Oktober 2019 aufgerufen.

Der Antrag Nummer 39 der Liste, der Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Klaus 

Adelt, Harald Güller und anderer (SPD) betreffend "Klares Bekenntnis zu BRK, Malte-

ser, Johanniter und ASB – EuGH-Urteil endlich umsetzen!" auf Drucksache 18/2803 

wurde von den Antragstellern zurückgezogen und als nachgezogener Dringlichkeits-

antrag zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und der CSU-Fraktion 

eingebracht.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER, der FDP und der CSU. Wer ist dagegen? – Ich sehe nie-

Protokollauszug
28. Plenum, 10.10.2019 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


manden. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltung der beiden fraktionslosen Abge-

ordneten Plenk und Swoboda. Ich konnte kein Abstimmungsverhalten der AfD-Frak-

tion feststellen.

(Klaus Adelt (SPD): Die schlafen noch!)

Sie haben das Ergebnis aufgenommen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

(Unruhe)

Herr Fraktionsvorsitzender Florian Streibl, lieber Florian, würdest du bitte ein wenig auf 

Ruhe in deiner Fraktion achten? Dies gilt für alle Fraktionen. – Vielen Dank.
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